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Allen Bewohnern, Mitarbeitern 
und Freunden des Hauses Kleineichen 
wünschen wir eine schöne Adventszeit

sowie friedvolle Festtage.
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Rembold Stiftung unterstützt „Children Jugend hilft“
Preise an engagierte Kinder und Jugendliche in Berlin verliehen
Rösrath/Berlin. Durch den Wett-
bewerb „Children Jugend hilft“
wird jedes Jahr jugendliches En-
gagement ausgezeichnet. Initiiert
wird die Förderung von der welt-
weit aktiven Kinderhilfsorganisa-
tion „Children for a better world“.
Die Rösrather Rembold Stiftung
unterstützt dieses bundesweite
Programm erneut mit 10.000 Euro.
Aus mehr als 100 Bewerbungen
sind acht Projekte von Jugendli-
chen als besonders beispielhaft
und wirkungsvoll von einer Jury
ausgewählt worden. Gefördert
werden eigene Aktionen von Kin-
dern und Jugendliche zwischen
sechs und 21 Jahren, die sich eh-
renamtlich für die Gesellschaft
oder die Umwelt einsetzen. Zur
feierlichen Preisverleihung und
einem Empfang im Schloss Belle-
vue sind der Vorstand der Stif-
tung, Dr. Jürgen Rembold und Tan-
ja Siebert, nach Berlin gereist.
Die Kinder und Jugendlichen der
acht Siegerprojekte aus verschie-

schen Initiativen über soziale An-
gebote bis hin zu politischen Ak-
tionen, beispielhaft dazu das aus-
gezeichnete Projekt Safelight aus
Nordrhein-Westfalen:
Die Schülerinnen der Ingeborg-
Drewitz-Gesamtschule in Glad-
beck engagieren sich mit Safelight
für bessere Lebensbedingungen an
ihrer Mädcheninternatspartner-
schule in der Ortschaft Macha in
Sambia (Afrika). Gemeinsam mit
ihren Partnerschülerinnen planen
die 17- bis 19-jährigen jungen Frau-
en den Aufbau einer Photovoltaik-
anlage, um die regelmäßigen
Stromausfälle in Macha auszuglei-
chen und den Mädchen in Sambia
eine sicherere Lernumgebung zu
schaffen. Neben der Installation
der Anlage vermitteln die Gladbe-
cker Schülerinnen ihr im Technik-
unterricht erlerntes Wissen über
Aufbau, Wartung und Reparatur
der Anlage.
Mit den anderen sieben auszeich-

denen Bundesländern lernten sich
beim fünftägigen Jugend hilft-
Camp in Berlin kennen. Neben
spannenden Workshops und zahl-
reichen Vernetzungsmöglichkei-
ten erlebten sie Zeit mit Gleich-
gesinnten und die feierliche Über-
gabe der Preise.
Die Projekte reichen von ökologi-

neten Projekten steht diese Un-
terstützung stellvertretend für das
außergewöhnliche Engagement
junger Menschen, die mit ihren
Ideen und ihrem Einsatz unsere
Gesellschaft aktiv mitgestalten.
Dieses Engagement hat Stifter Dr.
Jürgen Rembold auch in seiner
Rede gewürdigt.
Bei einem Besuch im Schloss
Bellevue tauschte sich Elke Bü-
denbender, Ehefrau des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Stein-
meier, mit den Kindern und Ju-
gendlichen über deren engagier-
te Arbeit aus. Sie bedankte sich
für den Einsatz aller Beteiligten
des diesjährigen Wettbewerbs.
www.deutscher-
engagementpreis.de/
preiselandschaft/preisdetails/
children-jugend-hilft
Förderanträge stellen und mehr
Infos zur Rembold Stiftung unter
www.remboldstiftung.de
Richter

Fotos: Rembold StiftungFotos: Rembold StiftungFotos: Rembold StiftungFotos: Rembold StiftungFotos: Rembold Stiftung
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Scharf sehen in jeder Entfernung
Ab Mitte 40 setzt die sogenannte
Alterssichtigkeit (Presbyopie) ein:
Je ausgeprägter sie ist, desto wei-
ter müssen Zeitung, Bücher oder
Bildschirme für eine scharfe Sicht
vom Auge weggehalten werden.
Wer bisher keine Brille benötig-

te, kann auf eine Lesebrille zu-
rückgreifen. Wenn man vorher
bereits fehlsichtig war, ist die
Gleitsichtbrille das Mittel der
Wahl. Denn diese erlaubt durch
ihre Gläser stufenloses scharfes
Sehen in allen Entfernungen: Oben
im Glas liegt der Bereich für die
Fernsicht, unten der Nahsichtbe-
reich zum Lesen oder für alles,
was in geringer Sehentfernung
stattfindet, und in der Mitte ein
Übergangsbereich, um zum Bei-
spiel den Schreibtisch zu überbli-
cken. Diese Übergänge erfolgen
stufenlos und unmerklich, wenn
die Gleitsichtbrille fachmännisch
und individuell vom Augenoptiker
angepasst wurde.
Hierzu ermittelt dieser die erfor-
derliche Korrektionswirkung, die
Einschleifhöhe der Brillengläser,
den Augen- und den Hornhaut-
scheitelabstand sowie die Fas-
sungsvorneigung, er achtet auf dieFotos: ZVA/Peter Boettcher/spp-oFotos: ZVA/Peter Boettcher/spp-oFotos: ZVA/Peter Boettcher/spp-oFotos: ZVA/Peter Boettcher/spp-oFotos: ZVA/Peter Boettcher/spp-o

Kopfform, geht auf die persönli-
chen Sehgewohnheiten und An-
sprüche ein, berechnet den indivi-
duellen Lese- und Arbeitsabstand
und sorgt mit umfangreichen Mes-
sungen dafür, dass die Brille opti-
mal verträglich ist, gut sitzt und
den besten Sehkomfort ermöglicht.

Es lohnt sich in jeden Fall, sich
beim Augenoptiker seines Vertrau-
ens zur Alterssichtigkeit und ih-
ren vielseitigen Korrektionsmög-
lichkeiten beraten zu lassen.
Mehr Infos auf
www.innungsoptiker.de.
(spp-o)
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Retten, was noch übrig bleibt

Mit Herz für Bücher: Freundeskreis
hält die Stadtbibliothek lebendig

Weihnachtspost-SchreiberInnen gesucht!

Claudia Claudia Claudia Claudia Claudia Wißkirchen ist in SachenWißkirchen ist in SachenWißkirchen ist in SachenWißkirchen ist in SachenWißkirchen ist in Sachen
Ehrenamt eine echte Ehrenamt eine echte Ehrenamt eine echte Ehrenamt eine echte Ehrenamt eine echte Allrounde-Allrounde-Allrounde-Allrounde-Allrounde-
rin: von Kind an im Karneval ak-rin: von Kind an im Karneval ak-rin: von Kind an im Karneval ak-rin: von Kind an im Karneval ak-rin: von Kind an im Karneval ak-
tivtivtivtivtiv,,,,, Mitglied im Sülztaler Blasor Mitglied im Sülztaler Blasor Mitglied im Sülztaler Blasor Mitglied im Sülztaler Blasor Mitglied im Sülztaler Blasor-----
chesterchesterchesterchesterchester,,,,, im Einsatz bei der Hoch- im Einsatz bei der Hoch- im Einsatz bei der Hoch- im Einsatz bei der Hoch- im Einsatz bei der Hoch-
wasserhilfe 2021, Stationen beiwasserhilfe 2021, Stationen beiwasserhilfe 2021, Stationen beiwasserhilfe 2021, Stationen beiwasserhilfe 2021, Stationen bei
LebensretterLebensretterLebensretterLebensretterLebensretter-V-V-V-V-Vereinen und ereinen und ereinen und ereinen und ereinen und TTTTTafeln,afeln,afeln,afeln,afeln,
in einem ehrenamtlichen Näh-in einem ehrenamtlichen Näh-in einem ehrenamtlichen Näh-in einem ehrenamtlichen Näh-in einem ehrenamtlichen Näh-
Projekt mit trauernden Kindern,Projekt mit trauernden Kindern,Projekt mit trauernden Kindern,Projekt mit trauernden Kindern,Projekt mit trauernden Kindern,
sachkundige Bürgerin im Rat. Mitsachkundige Bürgerin im Rat. Mitsachkundige Bürgerin im Rat. Mitsachkundige Bürgerin im Rat. Mitsachkundige Bürgerin im Rat. Mit
ihrer gemeinnützigen Gesell-ihrer gemeinnützigen Gesell-ihrer gemeinnützigen Gesell-ihrer gemeinnützigen Gesell-ihrer gemeinnützigen Gesell-
schaft „Curtellus“ engagiert sichschaft „Curtellus“ engagiert sichschaft „Curtellus“ engagiert sichschaft „Curtellus“ engagiert sichschaft „Curtellus“ engagiert sich
die 47-Jährige seit einigen Jah-die 47-Jährige seit einigen Jah-die 47-Jährige seit einigen Jah-die 47-Jährige seit einigen Jah-die 47-Jährige seit einigen Jah-
ren in Rösrath und Umgebung fürren in Rösrath und Umgebung fürren in Rösrath und Umgebung fürren in Rösrath und Umgebung fürren in Rösrath und Umgebung für
die Rettung von Lebensmitteln.die Rettung von Lebensmitteln.die Rettung von Lebensmitteln.die Rettung von Lebensmitteln.die Rettung von Lebensmitteln.
Und unterstützt damit auch vieleUnd unterstützt damit auch vieleUnd unterstützt damit auch vieleUnd unterstützt damit auch vieleUnd unterstützt damit auch viele
Menschen, die nicht auf der Son-Menschen, die nicht auf der Son-Menschen, die nicht auf der Son-Menschen, die nicht auf der Son-Menschen, die nicht auf der Son-
nenseite des Lebens stehen.nenseite des Lebens stehen.nenseite des Lebens stehen.nenseite des Lebens stehen.nenseite des Lebens stehen.
„Die Idee von Curtellus ist einfach:
Was heute Abend im Müll landen
würde, könnte morgen noch Men-
schen satt machen“, erklärt sie.
Bei Supermärkten, Discountern,
kleineren Einzelhändlern, Markt-
ständen und Bäckereien holen sie
und ihre Mitstreiter überschüssi-
ge, aber noch einwandfreie Le-

bensmittel ab und stellen sie sozi-
alen Einrichtungen wie der Ob-
dachlosenhilfe in der Region, Aus-
gabestellen für bedürftige Men-
schen oder Partnerorganisationen
wie „Lohmar hilft“ und „Fortuna
hilft“ zur Verfügung. „Wir sind
dabei keine Konkurrenz zur Rös-
rather Tafel, sondern ein ergän-
zendes Angebot. Was die Tafel in
den Märkten nicht mitnimmt, über-
nehmen wir und verteilen es wei-
ter.“ Dazu hat Claudia Wißkirchen
eine WhatsApp-Gruppe gegründet,
der mehr als 80 Familien in Rös-
rath angehören. „Wenn wir eine
Lieferung bekommen, informiere
ich dazu in der WhatsApp-Gruppe
und die Leute können dann zur
Ausgabestelle kommen und sich
die Lebensmittel abholen.“
Besonders am Herzen liegt der
Mutter eines siebenjährigen Soh-
nes auch die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen: So wurde ge-
meinsam mit der Katholischen
Grundschule (KGS) in Rösrath ein

Projekt zur Lebensmittelrettung
umgesetzt: Zunächst lernten die
Schülerinnen und Schüler, wie viel
Essen in Deutschland weggewor-
fen wird, warum das problema-
tisch ist - und was man dagegen
tun kann. Anschließend durften
sie selbst aktiv werden: Aus aus-
gewählten, geretteten Lebensmit-
teln entstanden zusammen mit
freiwilligen Helfern leckere Mahl-
zeiten. Die dafür verwendeten Le-
bensmittel waren vorher gemein-
sam mit Curtellus gerettet wor-
den. „Zum Schluss haben wir na-
türlich nichts verschwendet: Was
noch genießbar war, wurde ge-
meinsam weiterverarbeitet oder
mitgenommen. So haben wir Wis-
sensvermittlung, Kreativität und
Genuss verbunden und die Be-
deutung von Lebensmitteln für die
Kinder greifbarer gemacht.“
Curtellus ist als gemeinnützige
Gesellschaft anerkannt und finan-
ziert sich überwiegend über Spen-
den und Fördermittel. „Hier kön-

nen wir Hilfe gut gebrauchen. Zum
einen ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer, die beim Abholen, Sor-
tieren oder in der Obdachlosen-
hilfe unterstützen. Zum anderen
durch Geldspenden für den Trans-
port oder für Hilfseinsätze“, so
Claudia Wißkirchen, die jede Wo-
che viele Stunden ehrenamtlich
für das Projekt unterwegs ist. Auch
Betriebe, die überschüssige Le-
bensmittel abgeben möchten, sind
immer gesucht.
Wer unterstützen will, kann sichWer unterstützen will, kann sichWer unterstützen will, kann sichWer unterstützen will, kann sichWer unterstützen will, kann sich
an Claudia an Claudia an Claudia an Claudia an Claudia Wißkirchen wenden:Wißkirchen wenden:Wißkirchen wenden:Wißkirchen wenden:Wißkirchen wenden:
Mail-Adresse: curtellus@gmx.deMail-Adresse: curtellus@gmx.deMail-Adresse: curtellus@gmx.deMail-Adresse: curtellus@gmx.deMail-Adresse: curtellus@gmx.de

Ob Workshops für Kinder, Auto-
renlesungen oder Förderung bei
der Anschaffung von Sitzmöbeln
und Medien - der Freundeskreis
der Stadtbücherei hat die Rös-
rather Bibliothek in den vergan-
genen Jahren nach Kräften unter-
stützt. „Ziel unseres Freundes-
kreises ist die ideelle und materi-
elle Unterstützung unserer Stadt-
bücherei, um sie als lebendigen
Ort für Bildung und Kultur zu er-

halten und zu fördern“, so Eva
Richter, die bei der jüngsten Mit-
gliederversammlung erneut als 1.
Vorsitzende bestätigt wurde.
„Dazu gehört neben der Anschaf-
fung neuer Medien auch die Un-
terstützung von Veranstaltungen
wie Lesungen, Öffentlichkeitsar-
beit und Sponsorensuche.“ Der
Vorstand des Freundeskreises ar-
beitet dazu eng mit den Büche-
reimitarbeiterinnen zusammen.

Der erweiterte Vorstand des Freun-Der erweiterte Vorstand des Freun-Der erweiterte Vorstand des Freun-Der erweiterte Vorstand des Freun-Der erweiterte Vorstand des Freun-
deskreises Stadtbücherei (v. r.) Chris-deskreises Stadtbücherei (v. r.) Chris-deskreises Stadtbücherei (v. r.) Chris-deskreises Stadtbücherei (v. r.) Chris-deskreises Stadtbücherei (v. r.) Chris-
tina Strickhausen, Claudia Schlüter,tina Strickhausen, Claudia Schlüter,tina Strickhausen, Claudia Schlüter,tina Strickhausen, Claudia Schlüter,tina Strickhausen, Claudia Schlüter,
Barbara Demmer und Eva Richter.Barbara Demmer und Eva Richter.Barbara Demmer und Eva Richter.Barbara Demmer und Eva Richter.Barbara Demmer und Eva Richter.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

Auch in diesem Jahr ruft die En-Auch in diesem Jahr ruft die En-Auch in diesem Jahr ruft die En-Auch in diesem Jahr ruft die En-Auch in diesem Jahr ruft die En-
gagierte Stadt Rösrath wiedergagierte Stadt Rösrath wiedergagierte Stadt Rösrath wiedergagierte Stadt Rösrath wiedergagierte Stadt Rösrath wieder
zum zum zum zum zum WWWWWeihnachtspost-Schreibeneihnachtspost-Schreibeneihnachtspost-Schreibeneihnachtspost-Schreibeneihnachtspost-Schreiben
aufaufaufaufauf..... Diesmal freuen sich nicht nur Diesmal freuen sich nicht nur Diesmal freuen sich nicht nur Diesmal freuen sich nicht nur Diesmal freuen sich nicht nur
die Bewohnerinnen und Bewoh-die Bewohnerinnen und Bewoh-die Bewohnerinnen und Bewoh-die Bewohnerinnen und Bewoh-die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner der Rösrner der Rösrner der Rösrner der Rösrner der Rösrather ather ather ather ather AltenheimeAltenheimeAltenheimeAltenheimeAltenheime
über liebevolle Briefe, sondernüber liebevolle Briefe, sondernüber liebevolle Briefe, sondernüber liebevolle Briefe, sondernüber liebevolle Briefe, sondern
auch die Menschen in den Rös-auch die Menschen in den Rös-auch die Menschen in den Rös-auch die Menschen in den Rös-auch die Menschen in den Rös-
rather Obdachlosenunterkünften.rather Obdachlosenunterkünften.rather Obdachlosenunterkünften.rather Obdachlosenunterkünften.rather Obdachlosenunterkünften.
Der Phantasie sind dabei keine
Grenzen gesetzt: Egal, ob selbst-

gestaltete Weihnachtskarten,
Gedichte, etwas Selbstgemaltes
oder -gebasteltes - alles ist will-
kommen. Die Weihnachtspost
sollte in der Anrede neutral (Hal-
lo... oder „fröhliche Weihnach-
ten wünschen Ihnen...) und bis
spätestens 15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember15. Dezember bei den
Heimen bzw. im Stadtteilbüro an-
gekommen sein. Die Mitarbei-
tenden in den Heimen und die

Sozialarbeiterin der Stadt Rös-
rath werden die Weihnachtsbrie-
fe dann an die Menschen weiter-
geben - vor allem an jene, die
keine Angehörigen haben oder
deren Angehörige weit entfernt
leben.
An folgende Adressen kann die
Post gesendet oder am Empfang
abgegeben werden, jeweils Stich-
wort „Weihnachtspost“:

• Wöllner-Stift
Bahnhofstraße 26
51503 Rösrath

• Haus Kleineichen
An der Grünen Furth 5
51503 Rösrath

• Für die Menschen in den Not-
unterkünften
Stadtteilbüro
Hauptstr. 44
51503 Rösrath

„Wir freuen uns immer über Inte-
ressierte, die gern bei uns mit-
machen wollen. Schon für 15 Euro
im Jahr kann man Mitglied im
Freundeskreis werden. Und natür-
lich sind wir auch für Spenden
immer dankbar.“
Wer Interesse hat, den Freundes-Wer Interesse hat, den Freundes-Wer Interesse hat, den Freundes-Wer Interesse hat, den Freundes-Wer Interesse hat, den Freundes-
kreis zu unterstützen, kann sichkreis zu unterstützen, kann sichkreis zu unterstützen, kann sichkreis zu unterstützen, kann sichkreis zu unterstützen, kann sich
an Eva Richter wenden, Mail:an Eva Richter wenden, Mail:an Eva Richter wenden, Mail:an Eva Richter wenden, Mail:an Eva Richter wenden, Mail:
eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-eva.richter@engagiertestadt-
roesrath.deroesrath.deroesrath.deroesrath.deroesrath.de
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Lichtblicke … schaff en – in einem Alltag, der für Demenzerkrankte 
mit vielen Einschränkungen verbunden ist. Dabei in Gemein-
schaft Momente des Glücks und Zufriedenheit erleben.

Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

 � Das Haus Kleineichen sucht 

PFLEGEKRÄFTE
*
(m/w/d)

����������… die ihren Beruf lieben.
   * auch für die Nachtwache

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen …
»Es werde Licht!«

Licht gibt Sicherheit, weil esLicht gibt Sicherheit, weil esLicht gibt Sicherheit, weil esLicht gibt Sicherheit, weil esLicht gibt Sicherheit, weil es
einen dunklen einen dunklen einen dunklen einen dunklen einen dunklen WWWWWeg erhellt eg erhellt eg erhellt eg erhellt eg erhellt _____

LebenswegeLebenswegeLebenswegeLebenswegeLebenswege
Dunkelheit kann Angst machen,
Dunkelheit kann einsam ma-
chen, ein Gefühl von Verloren-
heit in einer Welt erzeugen, de-
ren Antlitz gefühlt immer dunk-
ler wird, von Unfrieden zerfurcht
und grimmig.
Im Haus Kleineichen werdenIm Haus Kleineichen werdenIm Haus Kleineichen werdenIm Haus Kleineichen werdenIm Haus Kleineichen werden
immer wieder lichte Momenteimmer wieder lichte Momenteimmer wieder lichte Momenteimmer wieder lichte Momenteimmer wieder lichte Momente
für die Bewohnerinnen und Be-für die Bewohnerinnen und Be-für die Bewohnerinnen und Be-für die Bewohnerinnen und Be-für die Bewohnerinnen und Be-
wohner geschaffen …wohner geschaffen …wohner geschaffen …wohner geschaffen …wohner geschaffen …
… mit dem Martinsfeuer… mit dem Martinsfeuer… mit dem Martinsfeuer… mit dem Martinsfeuer… mit dem Martinsfeuer,,,,, das
auch in diesm Jahr traditionell
am 11. November entzündet
wurde. Die Bewohnerinnen und
Bewohner versammelten sich im
Garten um das Feuer, es hat sie

Anzeige

Weihnachtliche Kerzenarrangements mit duftendem Tannengrün und Zimtsternen sind Lichtblicke in derWeihnachtliche Kerzenarrangements mit duftendem Tannengrün und Zimtsternen sind Lichtblicke in derWeihnachtliche Kerzenarrangements mit duftendem Tannengrün und Zimtsternen sind Lichtblicke in derWeihnachtliche Kerzenarrangements mit duftendem Tannengrün und Zimtsternen sind Lichtblicke in derWeihnachtliche Kerzenarrangements mit duftendem Tannengrün und Zimtsternen sind Lichtblicke in der
dunklen Jahreszeit und rühren an das Herz. Foto: AdobeStockdunklen Jahreszeit und rühren an das Herz. Foto: AdobeStockdunklen Jahreszeit und rühren an das Herz. Foto: AdobeStockdunklen Jahreszeit und rühren an das Herz. Foto: AdobeStockdunklen Jahreszeit und rühren an das Herz. Foto: AdobeStock

gewärmt, es hat sie erhellt in ih-
rem Alltag, der manchmal trost-
los ist, von immer der gleichen
Routine geprägt.
… mit der Erinnerungsfeier… mit der Erinnerungsfeier… mit der Erinnerungsfeier… mit der Erinnerungsfeier… mit der Erinnerungsfeier,,,,,     bei

der der im zurückliegenden Jahr
verstorbenen Bewohnerinnen und
Bewohner gedacht wurde. Auch
bei dieser Feier hat man sich wär-
men lassen vom Schein der Ker-

zen, hat in Stille für sich selbst
oder in der Gemeinschaft ge-
denkend, die Erinnerungen wach
werden lassen. Erhellt von der
Gewissheit, dass die Toten le-
bendig werden, wenn wir an sie
denken und über sie sprechen.
Denn dann bleiben sie lebhaft in
unserer Erinnerung …
Nun stehen als nächstes die Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventsfeierventsfeierventsfeierventsfeierventsfeier und die Nikolausfei-Nikolausfei-Nikolausfei-Nikolausfei-Nikolausfei-
ererererer an, WWWWWeihnachteneihnachteneihnachteneihnachteneihnachten ist nicht mehr
weit      _____     und bald danach warten
auch die Feiern zu SilvesterSilvesterSilvesterSilvesterSilvester und
NeujahrNeujahrNeujahrNeujahrNeujahr darauf in festlicher Wei-
se begangen zu werden. Wichti-
ge Ereignisse sind alle diese
Feste für die Bewohnerinnen und
Bewohner von Haus Kleineichen
_____     sie vermitteln ihnen das Ge-
fühl, dass sie teilhaben _____     teilha-
ben am Leben, teilhaben an den
jahreszeitlichen Ereignissen _____

an dem, worauf sich auch außer-
halb der Einrichtung die Men-
schen freuen, woran sie gerne
festhalten.
Das Haus Kleineichen wünscht
Ihnen, liebe Leserinnen und Le-
ser, das Gefühl, gehalten zu sein
in dieser manchmal halt- und
rastlosen Zeit. Haben Sie eine
schöne Adventszeit und geseg-
nete Weihnachten und bald ei-
nen guten Jahreswechsel. Herz-
lich grüßen Sie aus Haus Klein-
eichen     _____     die Mitarbeiter und die
Bewohnerinnen und Bewohner.

Bei der Erinnerungsfeier wurden der verstorbenen Mitbewohner*innenBei der Erinnerungsfeier wurden der verstorbenen Mitbewohner*innenBei der Erinnerungsfeier wurden der verstorbenen Mitbewohner*innenBei der Erinnerungsfeier wurden der verstorbenen Mitbewohner*innenBei der Erinnerungsfeier wurden der verstorbenen Mitbewohner*innen
dieses Jahres gedacht. Foto: D. Hohoffdieses Jahres gedacht. Foto: D. Hohoffdieses Jahres gedacht. Foto: D. Hohoffdieses Jahres gedacht. Foto: D. Hohoffdieses Jahres gedacht. Foto: D. Hohoff
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Erster Lied-Duo-Wettbewerb begeistert mit hohem Niveau
Lana Westendorf und Federica Stevanato gewinnen die Premiere
In einem voll besetzten Berg-
ischen Saal von Schloss Eulen-
broich feierte der erste Lied-Duo-
Wettbewerb seine erfolgreiche
Premiere. Der vom Rösrather Kul-
turverein initiierte Wettbewerb
junger Nachwuchstalente in Ge-
sang und Klavier begeisterte mit
einem ausgesprochen hohen
künstlerischen Niveau. Sechs
Duos mit Musikstudentinnen und
-studenten aus Köln, Düsseldorf
und Detmold präsentierten ihre
Interpretationen des Kunstlieds.
Die Ausscheidung für das Finale
fand im Vorfeld des Wettbewerbs
online statt. Der Wettbewerb wird
von der Rembold Stiftung mit
Preisgeldern unterstützt, das Pu-
blikum entscheidet über die Plat-
zierungen.
In seinem Grußwort stellt Stifter
Dr. Jürgen Rembold die gesell-
schaftliche und für ihn persönli-

genen Lied „Der Musikkritiker“
von Georg Kreisler. Das Publikum
applaudiert am Ende des jeweili-
gen Duo-Auftritts, um die Drama-
turgie der vorgetragenen Stücke
nicht zu stören. Es folgen Sopra-
nistin Stefanie Fischer und Suzuha
Hirayama am Klavier. Sie zieht die
Zuhörer mit dem gefühlvoll ge-
sungenen, von Johannes Brahms
intonierten Eichendorff-Gedicht
„Ach wende diesen Blick“ in ih-
ren Bann und begeistert mit dem
französischen Chanson „Après un
rêve“ von Gabriel Fauré.
Wie vielfältig die Welt der Lieder
ist, zeigen Sopranistin Joana San-
tos und Yumi Shimada. Die Portu-
giesin hat mit Canção Perdida von
José Vianna da Motta und Canção
da Fiandeira von Antonio Fragoso
gleich zwei Lieder aus der Heimat
im Repertoire und singt mit Seele
und Präzision in insgesamt vier
Sprachen, herausragend beglei-
tet von der japanischen Pianistin,
aus deren Heimat ebenfalls ein
Stück geboten wird. Mit seinem
Auftritt belegt das Duo am Ende
Platz zwei in der Gunst des Publi-
kums, das an diesem Abend die
Qual der Wahl hatte.
Nach der Pause eröffnen der Te-
nor Dongeun Seo und Yugyeong
Oh am Klavier Teil zwei des Wett-
bewerbs mit dem Lied „Adelai-
de“ von Ludwig van Beethoven
und zwei von Hugo Wolf verton-
ten, innig vorgetragenen Gedich-
ten des Lyrikers Eduard Mörike.
Im Anschluss zünden die Sopra-
nistin Lana Westendorf und Pia-
nistin Federica Stevanato ein mu-
sikalisches Feuerwerk, das auch
beim Publikum den Funken über-
springen lässt. Mit besonderer
interpretatorischer Tiefe und

Ausdruckskraft präsentieren sie
zum Auftakt „Die Loreley“ von
Heinrich Heine, intoniert von In-
geborg von Bronsant. Zu dem
Stück „This be her verse“ von
Kathleen Tagg zaubert Stevana-
to stehend unter Einsatz von Hals-
tuch und Kette im Klavierkorpus
einen ganz außergewöhnlichen
Sound, perfekt abgestimmt zum
Gesang von Westendorf, die am
Ende mit der jazzigen Variante
der „Lorelei“, intoniert von Geor-
ge Gershwin, ihre ganze künst-
lerische Bandbreite zeigt. Das
Duo wird mit anhaltendem Ap-
plaus gefeiert und vom Publikum
zum Sieger des Wettbewerbs ge-
wählt. Zum Abschluss treten So-
pranistin Ysitie Zhang und Karo-
lina Sekula am Klavier an. Sie
überzeugen ebenfalls mit Präzi-
sion und Tiefgang bei der von
Hans Eisler komponierten Inter-
pretation des Matthias Claudi-
us-Liedes „An den Tod“ und den
mit Hingabe präsentierten „Deux
Poèmes de Louis Aragon von
Francis Poulenc. Mit ihrer Dar-
bietung erreichen sie Platz drei
des ersten Lied-Duo-Wettbe-
werbs.
Der unterhaltsame Abend endet
mit der Preisverleihung durch
Mechthild Georg und Stifter Dr.
Jürgen Rembold, der neben dem
symbolischen Scheck auch ein
Glas Honig der Bürger-Bienen-
Werkstatt Großbliersbach über-
reicht, einem von der Stiftung
ebenfalls geförderten gemeinnüt-
zigen Projekt. Nach der gelunge-
nen Premiere will der Rösrather
Kulturverein die neue Veranstal-
tungsreihe im kommenden Jahr
fortsetzen.
Stoll-Hennen

che Bedeutung von Musik heraus
und bedankt sich für das großen
Engagement des Kulturvereins.
Ideengeberin Mechthild Georg,
Vorstandsmitglied des Kulturver-
eins und emeritierte Professorin
für Gesang an der Musikhoch-
schule Köln, würdigt die Bedeu-
tung des Liedes als Keimzelle des
Musizierens. „Das Kunstlied ver-
eint Lyrik und Musik aus Kultu-
ren aller Welt“ erläutert Georg
und die Nachwuchstalente stel-
len dies im Anschluss auf beein-
druckende Art und Weise direkt
unter Beweis.
Den Ton setzen gleich zum Auf-
takt Bariton Ferdinand Krumbü-
gel und Keonju Lee am Klavier.
Einfühlsam interpretieren sie das
von Fanny Hensel vertonte Goe-
the-Gedicht „Über allen Wipfeln
ist Ruh“ und enden mit dem süffi-
sant und schwungvoll vorgetra-
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Waschbär immer häufiger bei uns
Invasive Art macht zunehmend Probleme
Meine Fast-Nachbarin Claudia ist
ein echter Hühner-Fan. Seit Jahren
hält sie in ihrem Garten einige der
hübschen Tiere und kann ihnen bei
der emsigen Futtersuche zuschau-
en. Als Lohn für ihre Tierliebe er-
hält sie dann auch schon mal das
eine oder andere Ei.
Kürzlich rief sie mich mit sorgen-
voller Stimme an und berichtete
mir von zwei Waschbären, die sich
am eigentlich gut gesicherten Hüh-
nerstall zu schaffen machen. „Ich
habe echt Angst um meine Hühner,
denn noch mal muss ich so ein

Massaker nicht haben.“ Mit „noch
mal“ meinte sie einen Vorfall vor
einigen Jahren, als Waschbären als
„maskierte Räuber“ trotz Siche-
rung in ihren Stall eindringen konn-
ten - für Ihre sieben Hennen kam
damals jede Hilfe zu spät.
„Waschbären werden immer mehr
zu einem Problem - und zwar nicht
nur für Haustiere“, weiß Andreas
Wernz, Marder- und Waschbärbe-
auftragter der Jägerschaft Rösrath
zu berichten. Die eigentlich in
Nordamerika beheimateten Klein-
bären sehen zwar putzig aus, sie

entwickeln sich aber zunehmend
zu einer Gefahr für heimische Tier-
arten. Denn als Allesfresser mö-
gen sie neben Hühnern auch gerne
Singvogelgelege, Nestlinge und
selbst Amphibien wie die selte-
nen Gelbbauchunken stehen auf
ihrem Speiseplan
Waschbären können auch pro-
blemlos an Dachrinnen hochklet-
tern, Dachpfannen anheben und
beiseite schieben, um so auf die
Dachböden zu gelangen. Müllton-
nen werden einfach umgeworfen
und nach Fressbarem durchwühlt.
„Die betroffenen Bewohner fin-
den die Eindringlinge daher weni-
ger putzig“, berichtet Jägerin
Gabriele Pollerhoff aus ihren Er-
fahrungen. Und Andreas Wernz
ergänzt, dass die Waschbären
zudem eine ganze Reihe von
Krankheiten übertragen können.

„Auf solche Untermieter möchte
man dann doch lieber verzichten.“
Deshalb: Keine Essensreste auf
einen offen zugänglichen Kompost
werfen (das hilft übrigens auch
gegen Ratten), Müll (gelber Sack)
nicht draußen lagern, Vogelfütte-
rungen nur in echten Notzeiten
bestücken (und auch dann nur so-
viel Futter geben, wie an einem
Tag gefressen wird). Man sollte
auch nachts kein Katzenfutter vor
die Tür stellen - das ist ein Selbst-
bedienungsladen für die Wasch-
bären.
Wenn das alles nicht helfen soll-
te, kann man sich an den zustän-
digen Revierpächter oder einen
der ehrenamtlichen Berater der
Jäger wenden.
Für Rösrath hat Andreas Wernz
(hegering-suelztal@t-online.de)
diese Aufgabe übernommen.

Nikolaus-Samstag in der
Stadtbücherei Rösrath
Weihnachtslesungen und kleine
Überraschungen
Für den Nikolaustag am 6. De-
zember hat sich das Team der
Stadtbücherei Rösrath ein paar
Besonderheiten einfallen lassen
und ein stimmungsvolles Pro-
gramm für Familien auf die Beine
gestellt.
Die Bücherei ist an diesem Tag
von 10 bis 13 Uhr geöffnet und
hält für kleine und große Besu-
cher eine kleine Nikolausüberra-
schung bereit. Darüber hinaus fin-
det um 11 sowie um 12 Uhr eine
Weihnachtslesung für Kinder ab 4
Jahren statt. Im Mittelpunkt bei-
der Lesungen steht die Advents-

und Weihnachtszeit und ermög-
licht das Eintauchen in festliche
sowie besinnliche Geschichten.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Wer Lust hat, kann
einfach vorbeischauen und bei
vorweihnachtlicher Stimmung
durch die Stadtbücherei stöbern.
Neben dem Nikolausprogramm ist
auch an dem Tag eine ganz regu-
läre Ausleihe möglich. Die Stadt-
bücherei verfügt über 13.000 Me-
dien im Bestand sowie zusätzlich
eine große Auswahl an E-Medien,
die über die Onleihe geliehen
werden können.
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Sportplatzstr. 8
51491 Overath-Untereschbach
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Schlafen wie auf Wolken 
“garantiert“
Entdecken Sie hochwertige Betten, maßgeschneidert 
für Ihren erholsamen Schlaf. Bei uns fi nden Sie die 
Beratung und die Qualität, die Sie verdienen.

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!
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Grippeschutzimpfung
zum Schutz vor schwerwiegenden Komplikationen
Für Menschen, die an Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen - insbesondere
mit KHK und Herzschwäche - lei-
den, kann bereits ein grippaler
Infekt schwerwiegende Folgen
haben. Eine echte Grippe mit In-
fluenza-Viren noch viel mehr. Die
Ständige Impfkommission (STIKO)
empfiehlt daher die Grippeimp-
fung auch ausdrücklich für Pati-
enten mit chronischen Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen.
Die Deutsche Herzstiftung
schließt sich den Empfehlungen
der STIKO an und rät dringend zu
einer Grippeschutzimpfung, um
Komplikationen vorzubeugen.
So haben Herzpatienten ein er-
höhtes Risiko, dass es bei ihnen
infolge einer Grippe (Influenza) zu
bakteriellen Folgeinfektionen wie
einer Lungenentzündung kommt.
Studien geben außerdem zuneh-
mend Hinweise darauf, dass die
Influenza ein Risikofaktor für Herz-
infarkte beziehungsweise Schlag-
anfälle ist. Denn die Grippe als
virale Infektion kann zu Entzün-
dungen in Blutgefäßen führen.
Bester Zeitraum für die Impfung
ist von Oktober bis November, da
dann meist auch die Grippesai-
son beginnt. Aber auch im De-

zember und Januar kann man sich
noch impfen lassen, etwa wenn
die Influenzawelle erst dann so
richtig um sich greift.

Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:Wichtig zu wissen:
Die Grippeimpfung bietet keinen
hundertprozentigen Schutz vor
einer Ansteckung, denn Grippevi-
ren verändern sich jährlich. Des-
halb muss die Impfung auch immer
wieder aufgefrischt werden. Der
Grippeimpfstoff wird außerdem
regelmäßig angepasst an die kur-
sierenden Erreger.
Die STIKO empfiehlt für die Impf-
saison 2025/2026 einen trivalen-
ten Impfstoff (basierend auf 3 Er-
reger-Linien) und für Personen ab
60 eine Grippeimpfung aus-
schließlich mit Hochdosis- oder
adjuvantiertem Impfstoff.
Um gravierenden Folgen einer
Atemwegsinfektion vorzubeugen,
bietet es sich zudem an, die Grip-
pe-Impfung mit einer Impfung ge-
gen Covid-19 zu verbinden.
Beide Impfungen können zeit-
gleich erfolgen. Denn auch eine
Covid-Infektion erhöht das Risiko
für Herzkranke.

Deutsche Herzstiftung e.V.
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Es swingt der Weihnachtsmann
Die Singgemeinschaft Hoffnungs-
thal lädt ein zu einem Advents-
konzert am 7. Dezember in die
Kath. Kirche „Heilige Familie“ in
Rösrath Kleineichen, Nonnenweg
101. Beginn ist 17 Uhr, der Ein-

tritt ist frei, freiwillige Spenden
werden gerne entgegengenom-
men.
Weitere Mitwirkende sind die
Chornissen Rösrath e. V, sowie
Different Voices Rösrath.

Alle drei Chöre werden von der
gemeinsamen Chorleiterin Chris-
tina Eiswirth präsentiert.
Es werden jeweils unterschiedli-
che Melodien zu Gehör gebracht,
mal beschwingt, mal modern oder

auch stimmungsvoll.
Zu bekannten, traditionellen Lie-
dern wird gern das Publikum mit-
genommen. Die Chöre haben in-
tensiv geprobt und würden sich
über zahlreiche Besucher freuen.

Singalong-Kantatengottesdienst „Jauchzet, frohlocket!“
am 25. Dezember
Chorsängerinnen und Chorsänger werden gesucht und sind am ersten Weihnachtstag
herzlich zum Mitsingen einer Bachkantate eingeladen

söhnungskirche Rösrath geprobt.
Um 18 Uhr findet ein Kantaten-
gottesdienst statt, bei dem alle
Gäste mit Kammerchor und Kan-
torei der Ev. Gemeinde Volberg-
Forsbach-Rösrath mitwirken.
An der Orgel: Georg Friedrich; Li-
turgie und Predigt: Pfarrer Tho-

Sängerinnen und Sänger, die Lust
und musikalische Leidenschaft
verspüren, die berühmte erste
Kantate aus Bachs Weihnachts-
oratorium mitzusingen, können
ab Dezember an unseren Chor-
proben dienstagsabends teilneh-
men. Für nähere Infos sowie An-

meldungen wenden Sie sich bitte
an unsere Kantorin:
katharina.wulzinger@ekir.de.
Am 1. Weihnachtstag wird die
Kantate 1 aus dem Weihnachts-
oratorium von Johann Sebastian
Bach in der Orgelfassung von Cars-
ten Klomp um 16 Uhr in der Ver-

mas Rusch.
Außerdem möchten wir auf unse-
re Adventsabendmusik in der Vol-
berger Kirche am 13. Dezember
hinweisen.
Im Namen der Kantorin Katharina
Wulzinger und des Kammerchors
Marina Wittka

Weihnachtskistenaktion
Wie bereits in den letzten Jahren
wird es wieder die Weihnachts-
kisten-Aktion der Tafel Rösrath
geben.
Wir bitten Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt, Weihnachtskis-
ten für Menschen mit niedrigem
Einkommen zu packen und sie der
Tafel Rösrath e. V. zwecks Vertei-
lung zur Verfügung zu stellen.

Die gepackten Kisten können
Donnerstag, 11. Dezember, in der
Zeit von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18
Uhr im Gemeindehaus an der Ver-
söhnungskirche, Hauptstraße 16
in Rösrath abgegeben werden. Die
Tafel-Nutzer erhalten ihre Weih-
nachtskisten im Gemeindesaal
der Versöhnungskirche am Frei-
tag, 12. Dezember, in den ihnen

bekanntgegebenen Zeitfenstern.
Die Kisten sollen ausschließlich
Lebensmittel enthalten und nur
ungekühlt haltbare Artikel (bitte
keine Deko- und Bastel-Artikel,
keine Körperpflegemittel, keine
Spielsachen, keine Kleidung und
keine Tiernahrung). Eine weih-
nachtliche Verpackung wäre schön.
Die Tafel bittet darum, die Kisten

nach oben offen zu lassen; sie kön-
nen dann z. B. besser nach Fami-
liengrößen klassifiziert werden.
Außerdem erleichtert es dem Ta-
fel-Team die Arbeit, wenn der
Weihnachtskiste ein Zettel mit
Angaben über den Inhalt ange-
heftet ist. Hilfreich wäre in jedem
Fall der Hinweis, ob das Paket
Schweinefleisch enthält oder
nicht. Wir danken schon jetzt für
Ihre Spende und bitten um Ver-
ständnis für die genannten Ein-
schränkungen.
Für den Tafel e. V.
Dorothee Gorn
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Oh du schöne Adventszeit
Woher der Advent stammt und was ihn so besonders macht

Was für die einen eine Zeit voller
Stress und Hektik ist, bedeutet
für die anderen die besinnlichste
Zeit des Jahres. Das Wort Advent
selbst stammt vom lateinischen
„adventus“ ab und bedeutet über-
setzt Ankunft. Die Ankunft von
Jesus Christus. Die Adventszeit,
wie wir sie kennen, entstand im
7. Jahrhundert. Damals wurde die
Anzahl der Sonntage von Papst
Gregor von sechs auf vier redu-
ziert. Diese vier Sonntage soll-
ten die vier Jahrtausende ver-
sinnbildlichen, die die Menschen
nach dem Sündenfall auf ihren
Erlöser warten mussten. Als krö-
nender Abschluss dieser Zeit
steht das Weihnachtsfest. Jeder
der Adventssonntage an sich hat
zudem einen speziellen Bezug.
So bezieht sich der erste Sonn-
tag auf die Wiederkunft Jesu, der
zweite wie auch der dritte auf
Johannes den Täufer und
schließlich bezieht sich der vier-
te Sonntag auf Maria.
Hektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehenHektik und Besinnlichkeit gehen
Hand in HandHand in HandHand in HandHand in HandHand in Hand
Die Tage vor dem Advent sind von

Vorfreude geprägt. Aber auch von
Arbeit und Vorbereitungen. Will
doch das Haus geschmückt wer-

Foto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-oFoto: unsplash.com/ak-o

den, um die Vorweihnachtszeit
gebührend zu zelebrieren. Sym-
bole wie zum Beispiel der Stern
spielen eine große Rolle. Denn er
steht für den Stern, der die drei
Heiligen Könige nach Bethlehem
zur Krippe Jesu führte. Ein sol-
cher Stern findet hell leuchtend
in vielen Fenstern einen Platz und
stimmt auf die besinnliche Ad-
ventszeit ein.
Jeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, undJeden Sonntag eine Kerze, und
was noch?was noch?was noch?was noch?was noch?
Die wohl verbreitetste Traditi-
on ist der Adventskranz, der in
Deutschland seit dem 19. Jahr-

hundert bekannt ist. Jeden
Sonntag wird hier eine weitere
Kerze entzündet und verschö-
nert das Warten auf das Weih-
nachtsfest. Ebenso hat der Ad-
ventskalender einen festen
Platz in vielen Familien. Über
diese Traditionen hinaus findet
aber jeder seinen Weg durch
diese Zeit mit eigenen Ritua-
len. Seien es Besuche auf ei-
nem Weihnachtsmarkt, Plätz-
chen nach Großmutters Rezept,
gemeinsames Lesen und Sin-
gen. Immer etwas anderes, aber
immer schön. (ak-o)
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Weihnachtsmarkt auf Schloss Eulenbroich
Romantischer Kunsthandwerkermarkt vor traumhafter Schlosskulisse
29. November & 30. November 2025 • 6. Dezember & 7. Dezember 2025

Anzeige

Am ersten und zweiten Advents-
wochenende findet vor traum-
hafter Schlosskulisse der roman-
tische Weihnachtsmarkt auf
Schloss Eulenbroich statt. Über
100 Aussteller aus den Berei-
chen Kunst, Handwerk, Mode,
Design, Dekoration, Floristik und
Kulinarik laden zum Stöbern und
Genießen ein. Eine aufwendige
Beleuchtung setzt das Schloss
und die Bildungswerkstatt in
den Abendstunden besonders in
Szene. Kleine Besucher bis 14
Jahren haben freien Eintritt und
werden von der Schloss Eulen-
broich gGmbH zu einer kosten-
freien Fahrt auf dem nostalgi-
schen Karussell eingeladen.
Ebenso dürfen sie sich über den
Besuch des Nikolauses freuen,
welcher süße Überraschungen
dabei haben wird. Kostenfreies
Stockbrotbacken runden das An-
gebot für die Kinder und Jugend-
liche ab.
Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?Was erwartet die Besucher?
Mit dem Duft von Glühwein und
frischen Waffeln in der Nase und
traditioneller Weihnachtsmusik
im Ohr, lädt der Weihnachts-
markt auf Schloss Eulenbroich
vor einem festlich geschmück-
ten Schloss zum entspannten
Stöbern und Genießen ein.
Kunsthandwerksangebote und
DIY-Produkte bieten zahlreiche
Geschenkideen und Inspiratio-

nen zur Weihnachtszeit. Besucher
dürfen sich auf knapp 100 Aus-
steller aus den Bereichen Design,
Kunst, Handwerk, Garten, Mode,
Schmuck und Kulinarik freuen.
Neben dem vielfältigen Warenan-
gebot wird das Schloss auch de-
korativ (besonders in der Abend-
zeit) einzigartig in Szene gesetzt.
Damit auch die Gaumenfreuden
nicht zu kurz kommen, wird der
Markt durch kulinarische Köstlich-
keiten ergänzt, die keine Wün-
sche offenlassen. Glühwein in ver-
schiedensten Variationen und Kin-
derpunsch dürfen vor traumhafter
Kulisse genauso wenig fehlen wie
Waffeln, Crêpes und Reibekuchen.
Um den „gebührenden“ Abstand
beim Glühweintrinken zu haben,
befindet sich die „kulinarische
Meile“ auf der Schlosswiese. So-
mit können Besucher in Ruhe und
ohne Gedränge, ihren Glühwein
bei uns genießen.
Kulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles RahmenprogrammKulturelles Rahmenprogramm
Für die musikalische Untermalung
des Marktes sorgen der Ove-
rather Kneipenchor sowie das
Sülztaler Blasorchester.
Der Overather Kneipenchor wird
an den Samstagen jeweils um
18 Uhr auf der Schlosstreppe/Bal-
kon des Schlosses auftreten. Mitt-
lerweile zählt der Overather Knei-
penchor um die 150 Mitglieder,
die - ganz ohne Castings oder Ton-
proben - einfach aus Liebe zum

Leben mitsingen.
Traditionell wird es ebenfalls mit
dem alljährlichen Auftritt des Sülz-
taler Blasorchesters an den Sonn-
tagen jeweils um 15 Uhr.
Jeweils am Samstag und Sonntag
besucht der Nikolaus zwischen 14
Uhr und 17 Uhr den Weihnachts-
markt und hat für unser kleinen
Besucher eine leckere Überra-
schung dabei.
Ein nostalgisches Kinder-Karus-
sell an der Schlosswiese rundet
das Angebot für unsere kleinen
Besucher ab. Jedes Kind (bis 14
Jahren) bekommt am Einlass eine
gratis Fahrt auf dem historischen
Karussell von uns geschenkt.
Der Zugang zum Schloss ist
teilweise barrierefrei. Das Parken
ist kostenlos. Hunde dürfen an der
Leine mitgenommen werden.

Der Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € proDer Eintritt kostet 7,00 € pro
Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt.Person, 3,00 € ermäßigt. Der
Eintritt gilt wie immer für zwei
Veranstaltungstage. Kinder bis
14 Jahren zahlen keinen Ein-
tritt. Jedes Kind bekommt am
Einlass eine gratis Fahrt auf dem
historischen Karussell von uns
geschenkt.
Die Einlassgelder kommen dem
Schloss zugute und werden u.a.
für Kultur, außerschulische Bil-
dung von Kindern und Jugendli-
chen sowie Instandhaltungsar-
beiten genutzt.
Weitere Informationen gibt es
unter +49 (0) 22 05 - 9010090
oder
info@schloss-eulenbroich.de
Schloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss EulenbroichSchloss Eulenbroich
Zum Eulenbroicher Auel 19
51503 Rösrath

StadtWerke Rösrath übergeben neue Trikots
an vier Gewinnerteams des Trikotwettbewerbs
Im Mai hatten die StadtWerke
Rösrath anlässlich ihres 20-jähri-
gen Bestehens einen Trikotwett-
bewerb ausgerufen und alle Kin-
der- und Jugendmannschaften
Rösrather Sportvereine zur Teil-
nahme eingeladen.
Jetzt konnte der lokale Ener-
gieversorger die Trikots an
insgesamt vier Gewinnerteams
überreichen. Mit dem Wettbe-
werb würdigen die StadtWerke
das Engagement lokaler Verei-
ne und möchten gleichzeitig

den Breitensport in der Region
stärken.
Aus allen eingegangenen Wett-
bewerbsbeiträgen kürte eine Jury
vier Mannschaften, die sich über
individuell gestaltete und kom-
plett gesponserte Trikotsätze freu-
en dürfen. Bei den jeweiligen Über-
gaben bekamen die Teams ihre
neuen Outfits persönlich von
Christoph Schmidt, Geschäftsfüh-
rer der StadtWerke Rösrath - En-
ergie GmbH, überreicht.
„Mit unserem Trikotwettbewerb
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möchten wir die wichtige Arbeit
unterstützen, die Tag für Tag in
unseren Vereinen geleistet wird -
ehrenamtlich, mit Herzblut und für
die Gemeinschaft“, betonte
Schmidt. „Alle vier Mannschaften
haben besonders viel Kreativität
bewiesen und sich mit ganz un-
terschiedlichen Beiträgen betei-
ligt. Dabei stand bei allen Wett-
bewerbsbeiträgen das Jubiläum
der StadtWerke im Vordergrund.
Die Siegerbeiträge werden wir
jetzt auch auf unseren Social Me-
dia-Kanälen veröffentlichen.“
Die Gewinnerteams sind:
• Schützenjugend Rösrath
• C-Juniorinnen der Fußballab-

teilung des SV Union Rösrath
• E-Jugend HSG Rösrath/Fors-

bach
• Kinder-Floorballmannschaft

des TV Forsbach
Im Anschluss an die Übergaben
nutzten die Vertreterinnen und
Vertreter der Vereine die Gele-
genheit, sich mit den StadtWer-
ken auszutauschen und ge-
meinsame Fotos für die Öffent-

lichkeitsarbeit zu machen. Die
neuen Trikots werden bereits

in den kommenden Wochen bei
ersten Trainingseinheiten und

Wettkämpfen zum Einsatz kom-
men.
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Weihnachtsmarkt in Hoffnungsthal
Am dritten Adventssonntag, 14.
Dezember, ist es wieder so weit.
Dann verwandelt sich der Schul-
hof der Grundschule mitten im
Hoffnungsthaler Ortskern in einen
charmanten und familienfreundli-
chen Weihnachtsmarkt. Der vom
Ortsring Hoffnungsthal e. V. orga-
nisierte Markt bietet in gemütli-
chem Rahmen ein vielseitiges,
vorweihnachtliches Programm für
alle Generationen.
Von 11 bis 18:30 Uhr finden die
Besucherinnen und Besucher auf
dem Markt ein breites Angebot
an liebevoll dekorierten Stän-
den vor, wo sie selbstgefertigte
Geschenke und andere schöne
Dinge für das Weihnachtsfest
entdecken und erwerben kön-
nen. Die ortsansässigen Verei-
ne und Gruppen sorgen in be-
währter Manier für das leibliche
Wohl der Gäste. Von Herzhaft
bis Süß findet hier jeder das,
worauf er Appetit hat, auch die
Auswahl an wärmenden oder
kalten Getränken kann sich se-
hen lassen. Am Stand des Part-
nerschaftskomitees warten die
allseits beliebten und von vie-
len schon heißersehnten belgi-
schen und französischen Delika-
tessen.
Ein großer Publikumsmagnet ist
nach wie vor die traditionelle
Tombola mit vielen attraktiven
Preisen, die sich Jahr für Jahr
einer großen Beliebtheit erfreut.
Die Tombola sorgt nicht nur für
viele glückliche Gewinner, son-
dern trägt auch dazu bei, dass
der Ortsring Hoffnungsthal aus
den Erlösen einen Teil seiner
Ausgaben für den Weihnachts-
markt und für die Finanzierung
anderer Veranstaltungen be-
streiten kann. Große Unterstüt-
zung erfährt der Ortsring hierbei
vor allem auch durch die örtli-
chen Geschäftsleute, die zahl-
reiche attraktive Preise zu die-
sem Anlass spenden.
Das Bühnenprogramm trägt
ebenfalls zur weihnachtlichen
Stimmung bei und bietet für je-
den Geschmack etwas: Von Kin-
dern der KiTa Volberg und der
KiTa Sonnenstrahl über die
Blechbläser der Musikschule
VHS Overath & Rösrath, den
Gospelchor der evangelischen
Gemeinde Volberg-Forsbach-
Rösrath, das Jagdhornbläser-

corps Königsforst, Hegering Rös-
rath und Jürgen Wunderlich bis
zu einer Abordnung des Sülzta-
ler Blasorchesters ist für reich-
lich musikalische Abwechslung
gesorgt. Erstmals auf der Orts-
ring-Bühne präsentiert sich der
Chor O-Ton Overath. Den Ab-
schluss bildet im Anschluss an
den Auftritt von Matze („Matze
covert“) dieses Jahr erstmalig
das A-cappella Ensemble Mund-
landung.
Das eingespielte Moderatoren-
Duo Andreas Wegeleben und Mir-
ko Reckhard wird das Publikum
wie gewohnt professionell und
unterhaltsam durch das Pro-
gramm führen.
Auch Veurnes Bürgermeister Pe-
ter Roose wird es sich nicht neh-
men lassen, den Weihnachts-
markt zu besuchen. Gemeinsam
mit dem neuen Rösrather Bürger-
meister Yannick Steinbach wird
er das Publikum auf der Bühne
begrüßen.
Was wäre der Hoffnungsthaler
Weihnachtsmarkt ohne den Ni-
kolaus? Dieser wird wieder flei-
ßig Süßigkeiten und Mandarinen
an die Kleinsten verteilen und
dabei in viele glückliche kleine
Gesichter schauen. Freuen kön-
nen sich die jüngsten Besucher-
innen und Besucher auch auf das
kleine historische Kinderkarus-
sell, das bereits im vergangenen
Jahr vom Ortsring betrieben wur-
de und für Begeisterung gesorgt
hat - nicht nur bei den Kindern.
Alle, die den Charme eines per-
sönlichen, familiären Weihnachts-
marktes suchen, sind herzlich ein-
geladen, den dritten Advent in
Hoffnungsthal zu verbringen und
gemeinsam die stimmungsvolle
Vorweihnachtszeit zu genießen.
Der Hoffnungsthaler Weihnachts-
markt verspricht auch 2025
wieder ein paar besinnliche, ent-
spannte Stunden und Vorfreude
auf das Weihnachtsfest für Groß
und Klein.

Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:Bühnenprogramm:
11 Uhr - Blechbläser der Musik-
schule VHS Overath & Rösrath
11:30 Uhr - Gospelchor der ev.
Gemeinde Volberg-Forsbach-Rös-
rath
12 Uhr - Bürgermeister Steinbach
und Bürgermeister Roose (Veur-
ne)

12:15 Uhr - Kinder der KiTa Vol-
berg
12:45 Uhr - Jagdhornbläsercorps
Königsforst, Hegering Sülztal
13:15 Uhr - Jürgen Wunderlich -
Die Stimme aus dem Bergischen
14 Uhr - Auftritt der KiTa Sonnen-
strahl
14:30 Uhr - Bläsergruppe des Sülz-
taler Blasorchesters
15:30 Uhr - Chor O-Ton Overath
16:15 Uhr - Matze covert
17:45 Uhr - A-Cappella Ensemble
Mundlandung
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Sparvorschläge von SPD und Forspark abgelehnt
Stadtrat startet mit der Arbeit

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKEarteien DIE LINKE

Start des neuen Stadtrats
Wie wir beim Kostensparen bei uns selbst anfangen können

Am 24. Nov. wurde Yannick Stein-
bach als Bürgermeister sowie die
neuen Ratsmitglieder vereidigt.
Festgelegt wurden auch die neu-
en Ausschüsse und deren Größe.
Der SPD-/Forspark-Vorschlag, die
Größe auf je 15 Mitglieder an-
statt 17 zu begrenzen, fand kei-
ne Mehrheit. Ein weiterer Vor-
schlag von SPD und Forspark, so-
wie der Gruppe der Linken auf
den 3. Stellvertretenden Bürger-

meister zu verzichten, lehnten die
anderen Fraktionen ebenfalls ab.
„Wir nehmen es ernst mit dem
Sparen. Für Köln sind drei Stell-
vertretende Bürgermeister nach-
vollziehbar, aber nicht für Rös-
rath. Und auch die größeren Aus-
schüsse kosten zusätzliches
Geld, das wir nicht haben“, so
Petra Zinke, wiedergewählte
Fraktionsvorsitzende der Rös-
rather SPD. Tülay Durdu (MdL,

SPD), die als 2. Stellvertretende
Bürgermeisterin gewählt wurde,
unterstreicht: „
„Wir hätten uns mutigere Ent-
scheidungen von der Zählge-
meinschaft aus CDU, Die Grü-
nen, ZLR und FDP für den Rat
gewünscht. So hätten wir wich-
tige soziale Angebote in Rös-
rath finanzieren können.“ Stein-
bach sprach über die große Ehre,
die es für ihn ist, nun in Rösrath

als Bürgermeister zu arbeiten.
Bereits in den ersten Amtsta-
gen, hat er sich mit den Haus-
haltsexperten der Verwaltung
zusammengesetzt. Das Defizit
beläuft sich auf 17 Mio. Euro.
Sein klares Ziel: Die Belastun-
gen für die Bürger, etwa eine
möglicherweise notwendige An-
hebung der Grundsteuer B, so
niedrig wie möglich zu halten.

Martina Kreck

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

nem massiven Sparzwang führen
wird - und fragen wir doch einmal
unsere Kitaleitungen, was sie mit
diesen 10.000 € getan hätten...
Wir als Linke sagen, Haushaltsdiszi-
plin ist wichtig, vor allem dort, wo
sie nicht den Bürger* innen
schmerzt. Daher forderten wir nur
zwei, nicht drei, stellvertrende Bür-
germeister* innen, keine übergro-
ßen Ausschüsse von 17 Personen (15

Am 24.11. tagte das erste Mal der
neue Rösrather Stadtrat. Vera Lo-
renz und Mischa Krempel sind die
neuen Ratsmitglieder der Linken
Rösrath und werden die nächsten 5
Jahre eine laute, linke Stimme sein.
Das haben sie bei den ersten Sit-
zungen direkt beweisen können, in
dem Sie einen Antrag zur Kostenre-
duktion einbrachten und zwei an-
statt drei stellvertretende Bürger-

meis-ter*innen forderten. Leider
wurde der Antrag abgelehnt. Ähn-
lich verlief es im Fraktionsrat: Alle
Parteien zeigten erstaunliche Ei-
nigkeit darüber, dass die Fraktions-
gelder erhöht werden sollen.
Es mag kleinlich wirken, wenn wir
über Mehrausgaben von teilweise
ca. 10 000 €/Jahr sprechen. Es ist
jedoch abzusehen, dass die
schwierige Haushaltslage zu ei-

Personen reichen zur repräsentati-
ven Abbildung aller demokratischen
Parteien völlig aus) sowie keine vor-
eilige Erhöhung der Fraktionsgelder.
Wir wollen den Rotstift an den
richtigen Stellen setzen und sind
dankbar, dass wir mit Mischa und
Vera zwei Stadtratsmitglieder
haben, die das in den nächsten 5
Jahren anmerken werden.

Lena Müllhäuser

Ende: Aus der Arbeit der Parteien DIE LINKE
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Fachtag Demokratieförderung in Schule
Aktive Unterstützung für Lehrkräfte - Schülerinnen und Schüler interviewen Innenminister Reul
Rheinisch-Bergischer Kreis. Wenn
Falschbehauptungen im Netz kur-
sieren und Debatten härter wer-
den, wird deutlich, wie wichtig de-
mokratische Bildung ist. Schulen
sind dabei mehr als Lernorte: Sie
vermitteln jungen Menschen, wie
man Informationen kritisch prüft,
fair diskutiert und demokratische
Werte lebt. Damit tragen sie ent-
scheidend zum Zusammenhalt
unserer Gesellschaft bei.
Die Institution Schule begleitet
Heranwachsende dabei, politische
Situationen verstehen zu lernen
und eigene Standpunkte entwi-
ckeln zu können. Sie hat nicht nur
einen Auftrag zu historisch-politi-
scher Bildung, sie ist im Idealfall
ein Ort des demokratischen Ler-
nens und Lebens. Eine starke de-
mokratische Kultur im Lebens-
raum Schule legt den Grundstein
für eine engagierte, resiliente
Gesellschaft. Mit dem Fachtag
„Demokratieförderung in Schu-
len“ unterstützte das Bildungs-
netzwerk für den Rheinisch-Berg-
ischen Kreis Lehrkräfte der Regi-
on dabei, durch praxisorientierte
Ansätze und Anregungen, die De-
mokratiebildung in ihren Schulen
aktiv zu gestalten sowie kreative
Ideen für den Schulalltag zu ent-
wickeln.

Demokratiebildung in der SchuleDemokratiebildung in der SchuleDemokratiebildung in der SchuleDemokratiebildung in der SchuleDemokratiebildung in der Schule
„Demokratie ist keine Selbstver-
ständlichkeit und wir stemmen
uns dagegen, dass sie ausgehe-
belt wird“, sagte Landrat Arne von
Boetticher zum Auftakt der Ver-
anstaltung, an der rund 130 Lehr-
kräfte und Schulleitungen teilnah-
men, „und daher ist das heute
eine wichtige Veranstaltung. In
der Schule lernen junge Men-
schen, unterschiedliche Meinun-
gen zu diskutieren und Meinungs-
verschiedenheiten friedlich aus-
zutragen.“ Die Bedeutung des
Themas unterstrich nicht zuletzt
der Besuch von NRW-Innenminis-
ter Herbert Reul, der mit Schüler-
innen und Schülern der Nelson-
Mandela-Gesamtschule und des
Gymnasiums Odenthal in einem
vollen Saal im Kreishaus Heid-
kamp diskutierte.
Den ersten Impuls für die Veran-
staltung gab zum Auftakt Dr. Wolf-
gang Beutel vom Institut für Di-

daktik der Demokratie der Leib-
niz Universität Hannover mit sei-
ner Keynote „Herausforderung
Demokratie!“. Dabei beschäftig-
te er sich mit der Fragestellung,
wie Demokratiebildung den Kri-
sen von Politik und Gesellschaft
sowie dem Vertrauensverlust in
die verfasste liberale Demokratie
erfolgreich entgegengestellt wer-
den kann und wie das in Schule
gelingen kann. Dabei wurde klar:
Die Schule und das Bildungswe-
sen werden die Probleme von Po-
litik und Gesellschaft allein nicht
lösen können. Er machte aber
deutlich, dass nicht erst „nach
Demokratiebildung gerufen wer-
den soll, wenn die Demokratie
unter Druck gerät. Das ist viel-
mehr ein Grundsatzthema, das
sich nicht von selber lernt, son-
dern dauerhaft bei jeder Genera-
tion von Schülerinnen und Schü-
lern auf dem Lehrplan stehen
muss, als kontinuierliche Aufgabe
für Schule ab der 1. Klasse.“

In In In In In Arbeitsforen verschiedene Arbeitsforen verschiedene Arbeitsforen verschiedene Arbeitsforen verschiedene Arbeitsforen verschiedene TTTTThe-he-he-he-he-
men aufgegriffenmen aufgegriffenmen aufgegriffenmen aufgegriffenmen aufgegriffen
In insgesamt fünf Arbeitsforen be-
schäftigten sich die Teilnehmen-
den dann mit unterschiedlichen
Aspekten von Demokratiebildung.
Dazu gehörten Methoden zur För-
derung einer konstruktiven De-
batten- und Diskussionskultur so-
wie zum besseren Verständnis
anderer Perspektiven, genauso
aber das Einüben eines wert-
schätzenden Miteinanders. Ein
weiteres zentrales Themenfeld
war der Umgang mit demokratie-
gefährdender Desinformation und
Deepfakes sowie die Förderung
eines kompetenten und reflektier-
ten Umgangs mit Medien, was mit
zahlreichen anschaulichen Bei-
spielen verdeutlicht wurde. Hinzu
kamen Workshops zu Praxiskon-
zepten wie der Arbeit im Netz-
werk „Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage“ und der Aus-
tausch zu wirkungsvoller Demo-
kratiebildung durch eine zeitge-
mäße Erinnerungskultur an Schu-
len. Dabei stand im Mittelpunkt,
neue Anregungen und Ideen für
die Arbeit an den eigenen Schu-
len zu erhalten. Dies geschah
nicht zuletzt durch Best-Practice-
Beispiele, um die Lehrkräfte dabei

zu unterstützen, in ihren Klassen-
zimmern ein demokratisches, re-
spektvolles Miteinander zu stär-
ken und die jungen Menschen zu
befähigen, Anfeindungen gegen
die Demokratie zu widerstehen.

„Probleme in unserer Gesell-„Probleme in unserer Gesell-„Probleme in unserer Gesell-„Probleme in unserer Gesell-„Probleme in unserer Gesell-
schaft müssen benannt werden“schaft müssen benannt werden“schaft müssen benannt werden“schaft müssen benannt werden“schaft müssen benannt werden“
Zum Abschluss der Fachveranstal-
tung diskutierten Schülerinnen
und Schüler der AG Rechtsextre-
mismus des Gymnasiums Odent-
hal sowie des Leistungskurses
Sozialwissenschaften der Nelson-
Mandela-Gesamtschule Bergisch
Gladbach 45 Minuten lang enga-
giert mit Herbert Reul, dem Innen-
minister des Landes NRW. Die Ju-
gendlichen waren gut vorbereitet
und stellten selbstbewusst Fra-
gen zu verschiedenen Themenbe-
reichen wie den aktuellen Bedro-
hungen für Demokratie und
Rechtsstaat. Sie fragten zudem
nach, wie mit diesen Gefahren
umgegangen werden soll und wel-
che Rolle die Sicherheitsbehörden
dabei spielen. Weiterhin griffen
die Schülerinnen und Schüler The-
men wie politische Teilhabe, Um-
gang mit Fake News und Radika-
lisierung in den sozialen Netzwer-
ken auf. Der Innenminister disku-
tierte sehr offen mit den jungen
Menschen und brachte seine Sor-
ge um die Demokratie in Deutsch-
land zum Ausdruck.

„Die Probleme in unserer Ge-
sellschaft müssen konkret be-
nannt werden, um wieder Ver-
trauen in den Staat zu schaffen
und dann müssen wir Politiker
natürlich Lösungen liefern“,
nannte der Innenminister als
Ansatz, wie das Vertrauen in die
staatlichen Institutionen und die
Politik wieder gestärkt werden
kann. Er appellierte zudem an
jeden Einzelnen, sich in seinem
direkten Umfeld zu engagieren
und auch über die zahlreichen
positiven Dinge in unserem de-
mokratischen Rechtsstaat zu
sprechen. Das Konzept der Ver-
fassungsviertelstunde, das in
bayrischen Schulen die politi-
sche Bildung in Schulen ergänzt
und von den Schülerinnen und
Schülern ins Gespräch gebracht
wurde, begrüßte der Minister
ausdrücklich. Auf Nachfrage der
Jugendlichen betonte er zudem,
dass das Internet stärker regu-
liert werden muss und mehr Re-
geln benötigt. Dabei machte er
sich für eine Altersbegrenzung
für den Zugang von jungen Men-
schen stark. Zum Abschluss der
Diskussion fasste Landrat Arne
von Boetticher zusammen: „Wir
müssen unsere Demokratie ge-
meinsam pflegen.“ Zudem dank-
te er dem Minister sowie den
Schülerinnen und Schülern für
die engagierte Diskussion.

Im Kreishaus Heidkamp kamen rund 130 Lehrkräfte aus der gesamtenIm Kreishaus Heidkamp kamen rund 130 Lehrkräfte aus der gesamtenIm Kreishaus Heidkamp kamen rund 130 Lehrkräfte aus der gesamtenIm Kreishaus Heidkamp kamen rund 130 Lehrkräfte aus der gesamtenIm Kreishaus Heidkamp kamen rund 130 Lehrkräfte aus der gesamten
Region zusammen, um am Fachtag Demokratieförderung an SchuleRegion zusammen, um am Fachtag Demokratieförderung an SchuleRegion zusammen, um am Fachtag Demokratieförderung an SchuleRegion zusammen, um am Fachtag Demokratieförderung an SchuleRegion zusammen, um am Fachtag Demokratieförderung an Schule
teilzunehmen. Landrat Arne von Boetticher begrüßte zum Abschlussteilzunehmen. Landrat Arne von Boetticher begrüßte zum Abschlussteilzunehmen. Landrat Arne von Boetticher begrüßte zum Abschlussteilzunehmen. Landrat Arne von Boetticher begrüßte zum Abschlussteilzunehmen. Landrat Arne von Boetticher begrüßte zum Abschluss
NRW-Innenminister Herbert Reul, der mit Schülerinnen und Schülern vonNRW-Innenminister Herbert Reul, der mit Schülerinnen und Schülern vonNRW-Innenminister Herbert Reul, der mit Schülerinnen und Schülern vonNRW-Innenminister Herbert Reul, der mit Schülerinnen und Schülern vonNRW-Innenminister Herbert Reul, der mit Schülerinnen und Schülern von
der Nelson-Mandela-Gesamtschule und des Gymnasiums Odenthalder Nelson-Mandela-Gesamtschule und des Gymnasiums Odenthalder Nelson-Mandela-Gesamtschule und des Gymnasiums Odenthalder Nelson-Mandela-Gesamtschule und des Gymnasiums Odenthalder Nelson-Mandela-Gesamtschule und des Gymnasiums Odenthal
diskutierte.diskutierte.diskutierte.diskutierte.diskutierte.
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Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett
Parkett ist äußerst vielseitig. Je
nach Holzart, Versiegelung und
Verlegemuster wirkt es mal mo-
dern und klar, mal klassisch, mal
nordisch-schlicht, mal rustikal.
Doch nicht nur die Optik ist ein
wichtiges Entscheidungskriteri-
um: Bei richtiger Pflege ist dieser
Bodenbelag äußerst langlebig und
obendrein klimafreundlich, wie
der Verband der Deutschen Par-
kettindustrie (vdp) erklärt.

Parkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert GenerationenParkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und
Herrenhäuser besichtigt, kennt die
kunstvoll verlegten Parkettböden,
die nach dem Fußgetrappel meh-
rerer Jahrhunderte immer noch
prächtig aussehen. Aus Vollholz
gefertigt sind sie äußerst langle-
big und bei Bedarf wieder aufge-
arbeitet worden. Auch heute noch
werden massive Holzböden ver-
legt. Daneben erweist sich Mehr-
schichtparkett ebenfalls als sehr
robust. Für ein langes Leben sorgt
die Nutzschicht des Holzbodens,
die mehrfach abgeschliffen wer-
den kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht,
desto öfter. Schon bei einem Mi-

nimum von 2,5 Millimetern ist
genug Spielraum für mehrere Re-
novierungen. Alles, was es
braucht, sind ein Schleifgang und
eine erneute Versiegelung - am
besten vom fachkundigen Hand-
werker durchgeführt. In einer neu-
en Studie hat der vdp gemeinsam
mit dem Bundesverband Parkett
und Fußbodentechnik die Lebens-
dauer von unterschiedlichsten
Parkettböden untersucht und be-
stätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Bo-
denbelag über Generationen
schön und kann auch noch von
Enkeln und Urenkeln verwendet
werden. „Ist die Nutzschicht des
Parketts mindestens fünf Millime-
ter dick, kann Parkett tatsächlich
70 Jahre und länger genutzt wer-
den“, erklärt vdp-Vorsitzender
Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Par-
ketts macht es nicht nur zu ei-
ner guten Investition, sondern
auch zum Gewinn für den Kli-
maschutz. Denn solange das
Parkett verbaut ist, bindet es
den Kohlenstoff im Holz, den
der Baum während seiner
Wachstumsphase gespeichert

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es vieleNach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es viele
Jahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: PallmannJahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann

hat. Wer diesen Bodenbelag
verlegt, trägt somit zum Um-
weltschutz bei und verbessert
die Klimabilanz des Eigen-
heims. Apropos Klima: Der Na-
turstoff Holz ist nicht nur ein
umweltfreundliches Baumateri-
al. Er sorgt obendrein für ein
wohltuendes Raumklima, in
dem es sich angenehm lebt.

Leicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegenLeicht zu pflegen
Um über Generationen in den
Genuss vom warmen Holz un-
ter den Füßen zu kommen, muss
man sein Parkett entsprechend
pflegen. Egal, ob lackiert, ge-
seift oder geölt: Eine wöchent-
liche Reinigung mit dem Staub-
sauger zählt zu den Basics. Re-
gelmäßiges Wischen befreit den
Boden zudem von Kaffeeflecken
und den Abdrücken von Hunde-
pfoten, pflegt ihn aber auch
gleichzeitig. Je nach Versiege-
lungsart und Hersteller empfeh-
len sich unterschiedliche Rei-
nigungs- und Pflegemittel.
Wischlappen und Mob dürfen
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dabei nur nebelfeucht, aber
nicht nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu
vermeiden, sollten Tische und
Stühle, Sessel und Sofas Filzglei-
ter erhalten. So lassen sie sich
verrücken, ohne dass der Holz-
boden Schaden nimmt. Entsteht
doch einmal eine Delle oder ein
Kratzer, sollte diese Stelle repa-
riert werden - nicht nur um die
Optik zu bewahren, sondern auch
um das Holz zu schützen. Stärker
beanspruchte Laufwege brau-
chen trotz guter Pflege irgend-
wann eine Aufarbeitung. Bei ge-
öltem Holz reicht eine partielle
Auffrischung, bei lackiertem Holz
muss die gesamte Fläche ge-
schliffen und neu versiegelt wer-
den. So ist der Lieblingsboden
immer noch schön, wenn die Ein-
richtung längst ausgetauscht
wurde.

Verband der Deutschen Parkett-
industrie e.V. (vdp) Wichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern zu schützen. Foto: ParadorWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern zu schützen. Foto: ParadorWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern zu schützen. Foto: ParadorWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern zu schützen. Foto: ParadorWichtig sind Filzgleiter unter den Möbeln, um das Parkett vor Kratzern zu schützen. Foto: Parador
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Schlagfertig gegen Hass
Jugendliche trainieren den souveränen Umgang mit Vorurteilen
Rheinisch-Bergischer Kreis. Auf
dem Schulhof, in Chats, in der
Bahn: Jugendlichen begegnen
heute überall rassistische Sprü-
che, Stammtischparolen und ver-
letzende Kommentare. Doch wie
reagieren sie, ohne sprachlos zu
werden? Das Kommunale Inte-
grationszentrum des Rheinisch-
Bergischen Kreises zeigte Schü-
lerinnen und Schülern in einem
intensiven Workshop, wie sie
Hassrede erkennen, Fakten si-
cher einsetzen und mutig ihre
Stimme für Demokratie und Men-

schenwürde erheben können. Ziel
des Trainings: Jugendliche stär-
ken, damit sie künftig selbstbe-
wusst und respektvoll Position
beziehen, online wie offline.
„Wir haben heute viele neue Ein-
blicke bekommen und kennen-
gelernt, was alles überhaupt ras-
sistisch und menschenverach-
tend ist“, fassten die Schüler-
innen und Schüler nach dem
Workshop zusammen, „außer-
dem nehmen wir mit, sensibel
mit verschiedenen Ansichten und
Lebensweisen umzugehen.“

Die Schülerinnen und Schüler entwickelten mit den Dozentinnen Stra-Die Schülerinnen und Schüler entwickelten mit den Dozentinnen Stra-Die Schülerinnen und Schüler entwickelten mit den Dozentinnen Stra-Die Schülerinnen und Schüler entwickelten mit den Dozentinnen Stra-Die Schülerinnen und Schüler entwickelten mit den Dozentinnen Stra-
tegien, um sicher und überzeugend zu argumentieren.tegien, um sicher und überzeugend zu argumentieren.tegien, um sicher und überzeugend zu argumentieren.tegien, um sicher und überzeugend zu argumentieren.tegien, um sicher und überzeugend zu argumentieren.

Strategien gegen Stammtischpa-Strategien gegen Stammtischpa-Strategien gegen Stammtischpa-Strategien gegen Stammtischpa-Strategien gegen Stammtischpa-
rolen und Diskriminierungrolen und Diskriminierungrolen und Diskriminierungrolen und Diskriminierungrolen und Diskriminierung
Ob in der Schule, in der Bahn oder
online: Immer wieder begegnen
einem Aussagen, die rassistisch,
diskriminierend oder einfach nur
verletzend sind. Doch wie reagiert
man angemessen darauf? Weg-
sehen? Diskutieren? Kontern? In
dem Argumentationstraining lern-
ten 18 Jugendliche aus der Ge-
samtschule Kürten, dem Otto-
Hahn-Gymnasium Bergisch Glad-
bach, der Gesamtschule Rösrath
und dem Gymnasium Odenthal
solche Aussagen zu erkennen und
schlagfertig zu widersprechen.
Gemeinsam mit den Dozentinnen
entwickelten sie Strategien, um
sicher und überzeugend zu argu-
mentieren, ohne sich selbst in
endlose Streitgespräche zu ver-
stricken.
Perspektivwechsel und Fakten alsPerspektivwechsel und Fakten alsPerspektivwechsel und Fakten alsPerspektivwechsel und Fakten alsPerspektivwechsel und Fakten als
GrundlageGrundlageGrundlageGrundlageGrundlage
In Rollenspielen versetzten sich
die Jugendlichen in verschiedene
Personen und lernten somit Pers-
pektiven von angegriffenen und
angreifenden Menschen kennen.
Ein wichtiger Aspekt war ebenso,
mit Fakten zu argumentieren und
dem Gegenüber damit den Wind
aus den Segeln zu nehmen. „Wenn
jemand sagt, dass hier zu viele
ausländische Menschen leben,
kann man beispielsweise Zahlen
nennen, wie viele Personen ohne
deutschen Pass bei uns steuer-
pflichtig arbeiten und damit ihren
Beitrag für unsere Gesellschaft

leisten“, erläuterte eine Teilneh-
merin und ergänzte, „dass ich,
wenn ich keine Zahlen im Kopf
habe, auch argumentieren kann,
dass niemandem etwas vorent-
halten wird, weil Menschen aus
dem Ausland hier leben.“ Zudem
lernten die Jugendlichen geschickt
nachzufragen, um in eine Diskus-
sion einzusteigen und während-
dessen ruhig zu bleiben.
Nach dem intensiven Tag zogen
Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und Dozentinnen ein posi-
tives Fazit. Der Workshop zeigte
den Jugendlichen Wege auf, sich
mutig, sachlich und respektvoll zu
positionieren, Fakten sicher zu
nutzen und verschiedene Perspek-
tiven zu verstehen.

Auch untereinander diskutiertenAuch untereinander diskutiertenAuch untereinander diskutiertenAuch untereinander diskutiertenAuch untereinander diskutierten
die Jugendlichen und wendetendie Jugendlichen und wendetendie Jugendlichen und wendetendie Jugendlichen und wendetendie Jugendlichen und wendeten
die gelernten Strategien in Rollen-die gelernten Strategien in Rollen-die gelernten Strategien in Rollen-die gelernten Strategien in Rollen-die gelernten Strategien in Rollen-
spielen an. Fotos: Rheinisch-Bergi-spielen an. Fotos: Rheinisch-Bergi-spielen an. Fotos: Rheinisch-Bergi-spielen an. Fotos: Rheinisch-Bergi-spielen an. Fotos: Rheinisch-Bergi-
scher Kreis / Alexander Schielescher Kreis / Alexander Schielescher Kreis / Alexander Schielescher Kreis / Alexander Schielescher Kreis / Alexander Schiele
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Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten
Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paketmen-
ge erfahrungsgemäß in die Höhe.
Logistiker fahren Sonderschichten,
der Einzelhandel verlängert Öff-
nungszeiten. Entsprechend wer-
den kurzfristig Aushilfen gesucht,
etwa für Lager, Zustellung oder
Kasse. Die Deutsche Post DHL
sprach zum Weihnachtsgeschäft
2024 von über einer Million Pake-
ten pro Stunde in der Spitze - ein
Indikator, warum Saisonjobs im
Winter besonders gefragt sind.
Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber mel-
det den Minijob bei der Minijob-
Zentrale an. Mindestlohn und Ur-
laubsanspruch gelten auch für
Minijobber. Als Alternative kommt
die „kurzfristige Beschäftigung“
in Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern die
Zeitgrenzen eingehalten werden.
Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich höchstens
20 Stunden pro Woche arbeiten,
um den günstigen Studentensta-
tus in der Sozialversicherung zu
behalten (Ausnahmen u. a. abends/
wochenends). Zusätzlich existiert
eine 26-Wochen-Grenze pro Jahr,
wenn die 20-Stunden-Regel
zeitweise überschritten wird. Wer
unsicher ist, sollte den eigenen
Krankenversicherer kontaktieren.

Für Bezieher einer Altersrente sind
die Hinzuverdienstgrenzen seit
2023 aufgehoben: Zusatzeinkünf-
te aus einem Minijob sind grund-
sätzlich in unbegrenzter Höhe mög-
lich; relevant bleiben Steuer- und
ggf. Krankenversicherungsfragen.
PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer
mehrere Minijobs kombiniert, muss
die 556-Euro-Grenze in Summe be-
achten; wird sie überschritten, greift
reguläre Sozialversicherungspflicht.
Für kurzfristige Jobs zählt die An-
zahl der Tage/Monate im Kalender-
jahr. Ein Blick in die Anzeige- und
Karriereseiten lokaler Zeitungen
und Unternehmen sowie in regio-
nale Jobbörsen lohnt - gerade Lo-
gistik, Handel und Gastronomie su-
chen im Dezember verstärkt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025Donnerstag, 18. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauftFrau Stefan kauft

Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge,Trachten,Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold ,Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe, seriöse Kaufabwicklung. TEL:
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

DISKRETER PRIVATSAMMLERDISKRETER PRIVATSAMMLERDISKRETER PRIVATSAMMLERDISKRETER PRIVATSAMMLERDISKRETER PRIVATSAMMLER
SUCHTSUCHTSUCHTSUCHTSUCHT

HOCHWERTIGE OBJEKTE AUS GE-
PFLEGTEM PRIVATBESITZ. SERIÖSE
ABWICKLUNG & FAIRE KONDITIO-
NEN GARANTIERT. TEL: 0172 3569322

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Suche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu demSuche Schallplatte zu dem
Schulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor SonntagskinderSchulchor Sonntagskinder

Suche Schallplatte bzw. LP von dem
Schulchor „Die Sonntagskinder“ aus
Rösrath. In Frage kommen vor allem
die LP aus 1977 „Die Sonntagskinder“
und aus 1982 „Pack die Koffer, wir
verreisen“, da ich einige andere LP
besitze. Gerne können Sie sich per
Email bei mir melden:
gabriel.fleck@outlook.com
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Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1,
51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache

Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074

Donnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. DezemberDonnerstag, 4. Dezember
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstraße 55a, 51147 Köln, 02203/28186

Freitag, 5. Dezember 2Freitag, 5. Dezember 2Freitag, 5. Dezember 2Freitag, 5. Dezember 2Freitag, 5. Dezember 2
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstraße 23, 51143 Köln, 02203/52225

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Margareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-ApothekeMargareten-Apotheke
Olpener Straße 855, 51109 Köln, 0221/843214

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Str. 40, 51149 Köln, 02203/34618

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstraße 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr



Rundblick Rösrath | 49. Jahrgang | Nr. 25 | Donnerstag, 04. Dezember 2025 | Kw 49 | rundblick-roesrath.de/e-paper24

Reitkennzeichen jetzt beantragen
Pflicht für Reiterinnen und Reiter in der freien Landschaft im Rheinisch-Bergischen Kreis
Rheinisch-Bergischer Kreis. Wer
in der freien Landschaft im Kreis-
gebiet reiten möchte, benötigt ein
gültiges Reitkennzeichen mit ak-
tueller Jahresplakette. Der Rhei-
nisch-Bergische Kreis erinnert
daher alle Pferdehalterinnen und
-halter daran, rechtzeitig die er-
forderlichen Kennzeichen oder
Verlängerungen zu beantragen.
Diese Reitplaketten werden wie
jedes Jahr Anfang Januar neu ver-
sendet.
Das Reiten abseits öffentlicher
Straßen und Wege ist ausschließ-
lich gestattet, wenn am Zaum-
zeug des Pferdes beidseitig gut
sichtbar ein Reitkennzeichen mit
gültiger Jahresplakette befestigt
ist. Das Kennzeichen ist halter-
bezogen und bleibt unabhängig
vom Pferd bei der Halterin oder
dem Halter. Wer mehrere Pferde

besitzt, benötigt für jedes Tier ein
separates Kennzeichen. Gültig
sind Reitkennzeichen aus allen
Bundesländern, sie werden bun-
desweit gegenseitig anerkannt.
Antragstellung bei Kreisverwal-Antragstellung bei Kreisverwal-Antragstellung bei Kreisverwal-Antragstellung bei Kreisverwal-Antragstellung bei Kreisverwal-
tung und Servicebürostung und Servicebürostung und Servicebürostung und Servicebürostung und Servicebüros
Die Kennzeichen und Plaketten
können bei der Unteren Natur-
schutzbehörde des Rheinisch-
Bergischen Kreises sowie in den
Servicebüros in Burscheid, Leich-
lingen, Overath, Rösrath und Wer-
melskirchen beantragt werden. Es
müssen nur die Reiterinnen und
Reiter einen Antrag stellen, die
bisher noch nicht am Verfahren
teilnehmen. Wer schon laufend
eine Plakette bekommt, muss kei-
ne beantragen. Der Versand an
diese Gruppe verläuft automa-
tisch.
Die Einnahmen dienen dem Er-

halt und der Pflege der Reitwege.
Damit fließen die Mittel direkt in
die Infrastruktur ein, von der Rei-
terinnen und Reiter profitieren.
Über die Auswahl der zu unter-
haltenden Wege entscheiden un-
ter anderem örtliche Reitverbän-
de und Waldeigentümerinnen so-
wie -eigentümer, die entspre-
chende Anträge stellen können.
Wer ohne gut sichtbares, gültiges
Kennzeichen in der freien Land-
schaft, im Wald oder in Schutzge-
bieten abseits der Wege reitet,

muss mit einer Geldbuße rechnen.
Für weitere Informationen steht
die Untere Naturschutzbehörde
des Rheinisch-Bergischen Kreises
zur Verfügung:
Rheinisch-Bergischer Kreis
Servicebereich Planung und Land-
schaftsschutz
Am Rübezahlwald  7
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 0 22 02 13-25 25
Fax: 0 22 02 13- 10 40 20
E-Mail :
Landschaft@rbk-online.de


